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Gibt es einen Bestandsrückgang beim Zwergtaucher 
Tachybaptus ruficollis?

Von Wolfgang Mann, Klaus Schmidtke und ßoland Brandl*

1. Einleitung

Wüst (1979) schätzt den Bestand an Zwergtauchern Tachybaptus rufi
collis in Bayern auf 2 000-3 000 Brutpaare, in der gleichen Größenord
nung liegt B e z z e l  (1982) mit dem Hinweis, daß „der Bestand langfristig 
weder Zu- noch Abnahme zeigt“. Auch B a n d o r f  &  L a u b en d er  (1982) geben 
an, der Bestand in Unterfranken sei in der Zeit von 1951-1980 „in etwa 
gleich geblieben, wenn man die wichtigen Zwergtaucher-Brutvorkom- 
men berücksichtigt“

Dagegen zeigt P o l t z  (1977) für zwei Gebiete mit einem größeren Brut
bestand signifikante Abnahmen in den 60er Jahren. Für die Zeit von 1971 
bis 1973 wird für Schleswig-Holstein eine Zunahme der Zwergtaucher
bestände nachgewiesen (Berndt & Drenckhahn 1974). In letzter Zeit häu
fen sich aber andere Beobachtungen: Während die übrigen heimischen 
Lappentaucher kaum Tendenzen aufweisen, zeigt die am weitesten ver
breitete, kleinste Art Populationsrückgänge (z. B. in Nordhessen, Emde et 
al. 1987).

Für das Gebiet des Großen Rußweihers bei Eschenbach/Opf. (siehe 
S chmidtke 1975) liegen seit 1967 ziemlich regelmäßige Zählungen für drei 
Lappentaucherarten vor (Haubentaucher Podiceps cristatus, Schwarz
halstaucher P. nigricollis und Zwergtaucher), eine Gelegenheit, die lang
fristigen Schwankungen dieser Artengruppe näher zu untersuchen.

2. Material und Methode

Das Datenmaterial wurde auf 10 verschiedenen Gewässern (Größe 1 -100  ha) er
hoben. Die Zählungen erfolgten jeweils im Frühjahr (März bis Anfang Juni) der 
Jahre 1967-1986. In den Jahren 1982 und 1983 fanden keine Zählungen statt. Auf
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standardisierten Exkursionen durch das Gebiet zählten wir alle Wasservögel der 
einzelnen Teiche. Zur Auswertung kommen damit keine Brutpaarzahlen, sondern 
Zählsummen, die als relative Anhaltspunkte der Bestandsentwicklung dienen. Pro 
Jahr liegen maximal 10 Zählungen für das Gesamtgebiet vor. Zwischen 1967 und 
1971 wurden die Zahlen leider nicht für die einzelnen Teiche aufgeschlüsselt, son
dern liegen nur als Summe vor.
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Abb. 1:
Einzug der Taucherpopulationen in das Untersuchungsgebiet. Dargestellt ist der 
Median aller Zählungen im März (III), vom 1. bis 15. April (15. IV), 16. bis 20. April 
(30. IV), 1. bis 15. Mai (15. V) und aller Zählungen nach dem 15. Mai (15. V). -  Arri- 

val of grebe populations in the investigated pond area.

Abb. 1 zeigt nun die Frühjahrsphänologie der drei Arten im Untersuchungsge
biet. Diese Daten sind ähnlich denen von B andorf & L aubender (1982), die aller
dings statt des Medians die Summen von Pentadenmaxima aus ca. 30 Beobach
tungsjahren angeben. Wir benutzen aufgrund dieser Ankunftsdaten in den weite
ren Auswertungen nur die Zahlen ab Mitte April, damit bei der Beurteilung der 
jährlichen Bestandszahlen jahreszeitliche Einflüsse minimiert werden. Als Index
wert für die Trendanalysen kann man nun die Mittelwerte oder Maximalwerte aller 
Zählungen nach dem 15. April pro Jahr verwenden, soweit überhaupt mehrere 
Zählungen in diesen Zeitraum fallen. Wir beschränken uns auf die Mittelwerte.
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3. Ergebnisse und Diskussion

In Abb. 2 bis Abb. 4 sind die Ergebnisse zusammengestellt:

* Die Zunahme des Zwergtauchers zwischen 1970 und 1976 läuft fast 
parallel zu den Angaben für Schleswig-Holstein und Nordhessen (Berndt 
& Drenckhahn 1974, Mai & Sperner 1980). Seit 1976 zeigt sich dagegen ein 
Rückgang von nahezu einer Größenordnung (Abb. 2; Tab. 1).

Tab. 1: Rangkorrelationskoeffizienten der Bestandszahlen von drei Lappentau- 
cherarten gegen die Jahre im Gebiet des Großen Rußweiher seit 1976 (siehe 
Abb. 2 bis Abb. 4). Signifikanztests einseitig.-R a n k  correlations according 
Spearman of the population size ofthree grebe species in northern Bavaria 
since 1976 (for data see Abb. 2 to Abb. 4). Tests one-tailed.

Art Korrelationskoeffizient P
species rank correlation

Tachybaptus ruficollis —0,90 0,001
Podiceps nigricollis —0,17 0,335
Podiceps cristatus 0,30 0,217

Zwergtaucher

Mittelwert

hl
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Jahr
Abb. 2:

Populationsdynamik des Zwergtauchers zwischen 1967 und 1986. -  Population 
dynamics of the L ittle  Grebe in a pond area in northern Bavaria. Shown is the mean 

of counts after April, 15 for each year.
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* Der Schwarzhalstaucher unterliegt den für diese Art typischen 
Schwankungen (vgl. W ü s t  1979), wir finden aber keine Tendenz zur Ab
nahme entsprechend dem Zwergtaucher seit 1976. (Abb. 3; Tab. 1).
* Der Haubentaucher ist im gesamten Zeitraum sehr stabil (Abb. 4; 
Tab. 1).
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Abb. 3:
Populationsdynamik des Schwarzhalstauchers zwischen 1967 und 1986. -  Popula

tion dynamics ofthe Black-necked Grebe (see Abb. 2).
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Abb. 4:
Populationsdynamik des Haubentauchers zwischen 1967 und 1986. -  Population 

dynamics ofthe Great Crested Grebe (see Abb. 2).
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Frage ist nun, ob die Abnahme des Zwergtauchers seit 1976 ein lokaler 
Effekt ist, oder ob sich in unseren Zahlen großräumigere und längerfri
stige Tendenzen widerspiegeln. Zunächst ist festzustellen, daß in unse
rem Gebiet nur der Zwergtaucher einen Bestandsrückgang zeigt. Damit 
scheint es unwahrscheinlich, daß Veränderungen innerhalb des Rußwei
hergebietes die Abnahme verursacht hätten. Ein weiterer Hinweis ergibt 
sich beim Aufteilen der untersuchten Gewässer in zwei Untergruppen: 
dem eigentlichen Rußweihergebiet mit Gr. Rußweiher, Rußlohe und Häu
selweiher sowie der Holzmühlweiherkette (siehe S chmidtke 1 9 7 5 , B randl 
&  S chmidtke 1980). Letztere besteht aus intensiv genutzten Gewässern mit 
geringen Verlandungsanteilen, während die ersten drei Teiche ausge
dehnte Verlandungszonen zeigen und zum Teil unter Naturschutz stehen 
(Vogelfreistätte Gr. Rußweiher: Gr. Rußweiher und Rußlohe). Es ergibt 
sich für beide Gebiete die gleiche Tendenz (Abb. 5): Ein direkter Einfluß 
der Bewirtschaftungsform und Teichstruktur auf die Abnahme des 
Zwergtauchers kann im Gebiet nicht nachgewiesen werden. Die Abnah
men seit 1976 betreffen das Gesamtgebiet.

Für den Zwergtaucher ist bekannt, daß harte Winter zu drastischen Be
standsrückgängen führen, die aber sehr schnell wieder ausgeglichen wer-
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Abb. 5:
Dynamik der Zwergtaucherbestände in zwei Teilbereichen des Rußweihergebietes. 
Schwarz: Gr. Rußweiher, Rußlohe, Häuselweiher (Teiche mit größeren Verlan
dungszonen); Weiß: Holzmühlweihergebiet (geringe Verlandung). -  Dynamics of 
the L ittle Grebe in two subregions of the investigated area. Black bars: pond with  
uplanded areas; white bars: intensively managed ponds. Note that the dynamics are

quite similar!
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den (P oltz 1977, S chuster 1986). In Abb. 2 werden die Bestandstiefs von 
1968 bzw. 1972 in dem folgenden Jahr bereits wieder kompensiert. Der 
Bestandsrückgang nach 1976 ist aber dagegen kontinuierlich!

In Nordhessen hat der Zwergtaucher auf einer Fläche von ca. 300 km2 
in den letzten Jahren ebenfalls drastisch abgenommen (von 11 auf 0 BP), 
während die Bestände des Haubentauchers in etwa gleich bleiben (E mde 

et al. 1987). Der Schwarzhalstaucher ist dort kein Brutvogel. Dieses E r
gebnis unterstreicht unseren Befund.

Bei einer spekulativen, großräumigen Interpretation des hier angespro
chenen (und natürlich unvollständigen) Materials deutet sich ein Be
standsrückgang in den 60er Jahren an, gefolgt von einem Aufschwung bis 
1976 und seither eines abermaligen Rückgangs. Erste Zählungen für 1987 
lassen aber bereits wieder eine leichte Zunahme für das Rußweihergebiet 
erkennen. Es liegt die Vermutung nahe, daß sich in den Schwankungen 
ein langfristiger Zyklus von etwa 12 oder mehr Jahren andeutet (Abb. 2). 
P eterson et al. (1984) geben eine Allometriegleichung zwischen dem Kör
pergewicht und der Zykluslänge für Säugetiere und Vögel an: Zyklus
länge = 8,15 * Körpergewicht0’26. Danach würde man für den Zwergtau
cher mit einem Körpergewicht von etwa 0,25 kg einen Zyklus von 5 bis 6 
Jahren erwarten: Ein Wert der weitab von unserer obigen Vermutung 
liegt. Uns sind momentan auch keine biologischen Gründe bekannt (vgl. 
dagegen Hasenzyklen, K eith 1983), unter denen es zur Zyklenbildung 
beim Zwergtaucher kommen könnte. Die weiteren Jahre und systemati
sche Auswertungen eines umfangreicheren Materials müssen zeigen, wel
che Interpretation richtig ist: Bestandszyklen oder Abnahmetrend seit 
1976.

Zusammenfassung

Für den Zwergtaucher ergibt sich seit 1976 ein kontinuierlicher Rückgang der 
Bestände für das Rußweihergebiet der nördlichen Oberpfalz. Der Trend stimmt mit 
anderen Literaturangaben überein. Es ist nicht klar, ob diese Beobachtung Teil ei
nes längerfristigen Populationszyklus ist.

Summary

Is th ere  a P o p u la t io n  D e c r e a se  of th e  L it t le  G rebe Tachybaptusruficollis?

For the Little Grebe a decrease of the populations is demonstrated for a pond area 
in Northern Bavaria. It is not clear whether this decrease is part of a population 
cycle or a long term change.
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